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Liebe Leser unserer SEITENLINIE,

VORWORT

für die Oktober-Ausgabe der SEITENLINIE hat 

das Redaktionsteam das Thema „Inside VfR 

Mannheim – ein exklusiver Einblick“ gewählt. 

Zunächst möchte ich in meinem Vorwort zu 

diesem besonderen Thema ein herzliches 

Dankeschön an das Redaktionsteam ausspre-

chen. Tilman Braun, Thorsten Karg, Moritz 

Kaltwasser und Dustin Paczulla haben 

hier gemeinsam mit den Graphi-

kern Andreas Kröneck und 

Tiberio Ferrarese zu Beginn 

der vergangenen Saison 

ein Stadionmagazin ins 

Leben gerufen, das für 

den Amateurbereich 

in Deutschland sicher 

einzigartig ist. Hierzu 

ein großes Lob und 

herzliches Dankeschön 

an die Macher!

Die heutige SEITENLINIE 

gibt einen Einblick in die 

Struktur des VfR Mannheim im 

Generellen und rund um den sport-

lichen Bereich der ersten Mannschaft. Diese 

Bereiche sind im Wesentlichen durch den Ver-

änderungsprozess geprägt, den der VfR Mann-

heim seit dem vergangenen Jahr durchläuft. 

Führungskräfte des Vereins wie mein Vorgän-

ger Ralf Auer und Geschäftsführer Sven Wolf, 

die über Jahrzehnte den Verein geprägt haben, 

sind von Bord gegangen. An dieser Stelle noch 

einmal ein herzliches Dankeschön an Ralf und 

Sven für die langjährige Tätigkeit für unseren 

VfR.

Die neue Struktur rund um den neuen Vorstand

mit Serkan Zubari (Sport), Arnulf Bonkart 

(Finanzen) und Sven Gadow (Schriftführer) 

wächst nun zusammen. Dies geht einher mit 

einer Neuorganisation der Geschäftsstelle 

rund um Andreas Brameier, bei der die vielen 

Aufgaben, die Sven Wolf in sich vereint hatte, 

auf mehrere Schultern verteilt werden. 

Parallel wirken sich die Neuorga-

nisation der Nachwuchsab-

teilung sowie der Aufbau 

des FWD-Bereichs auf die 

täglichen Aufgaben aus. 

Letztendlich sind diese 

Aufgaben nur durch 

das Engagement vieler 

Einzelner zu bewälti-

gen.

Etliche dieser Personen 

arbeiten ehrenamtlich für 

unseren Verein – hierfür 

an dieser Stelle ein herzliches 

Dankeschön! Um die Herausforde-

rungen der Zukunft für den VfR Mannheim 

zu meistern, brauchen wir aber weitere Unter-

stützung. Über weitere Mitstreiter in unseren 

Reihen freuen wir uns sehr!

Blau-weiß-rote Grüße

Boris Scheuermann

- Präsident -

VfR Mannheim e.V.
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Wer ist Serkan Zubari? Bei der Mitgliederver-

sammlung im Herbst 2019 musste mancher 

VfRler nachfragen, wer der Typ ist, der soeben 

als Sportvorstand in das höchste VfR-Gremium 

gewählt wurde.

Sportliche Laufbahn

Der 43-jährige Familienvater (10-jährige Toch-

ter; 6-jähriger Sohn) ist aber in der VfR-Historie 

alles andere als ein unbeschriebenes Blatt. 

Seine aktive Spielerlaufbahn startete er in 

der Jugend des FV 09 Weinheim und spielte 

dort bis zur Fusion der Weinheimer Fußball-

vereine in der 1. Mannschaft. Dass er damals 

höheren Ansprüchen genügen konnte, bewies 

er während seines einjährigen Abstechers in 

der 2. türkischen Liga. Nach einigen weiteren 

Stationen folgte er dem Ruf des damaligen 

VfR-Trainers Gernot Jüllich und spielte ab 2002 

einige Jahre in jenem Dream-Team um Marc-

Tell Merkel mit Mallam, Duschka, Arifi und all 
den anderen, die in der Stunde Null nach dem 

Regionalliga-Rückzug den freien Fall des VfR 

aufgefangen haben. Nach Beendigung seiner 

Spielerlaufbahn sammelte er erste Trainer-

erfahrungen beim SV 98/07 Seckenheim in der 

Verbandsliga sowie beim 1. FC Bruchsal und als 

Spielertrainer bei Phönix Schifferstadt. 2012 

betreute er während der Zeit von Kenan Kocak 

die U23 des VfR als Trainer und seit 2017 als 

Spielleiter.

Kompetenzen

Zubari ist selbständiger Unternehmer in der 

Finanzdienstleistungsbranche. Führungser-

fahrung und wirtschaftliches Denken sind für 

ihn keine Fremdwörter und prädestinieren 

ihn für die Wahrnehmung der Aufgaben eines 

Sportvorstands. Mittels der sorgsam gepflegten 
Kontakte seiner aktiven Zeit hat er sein Netz-

werk aufgebaut, aus dem er nun schöpfen kann, 

wenn es darum geht, im Zusammenwirken mit 

dem ihm unterstellten Sportlichen Leiter sowie 

dem Trainer neue Spieler für den VfR zu gewin-

nen.

Aufgaben

Als Sportvorstand verantwortet er nun das 

Transfer- und Personalmanagement für die 

1. Mannschaft, die U23 und U19 sowie die dazu 

gehörenden Funktionsbereiche (Sportlicher 

Leiter, Trainerstab, Teammanagement, Zeug-

wart/Betreuer, Physiotherapeut und Mann-

schaftsarzt) innerhalb des vom Vorstand frei-

gegebenen Etats. Der Vorstand hat die u.a. von 

Zubari definierte Spielphilosophie genehmigt, 
welche dem sportlichen Leiter und Trainer 

als Grundausrichtung vorgegeben ist. Danach 

sollen VfR-Mannschaften attraktiven Fußball 

spielen, geprägt von spielbestimmendem und 

dominantem Auftreten.

Serkan Zubari fühlt sich als VfRler durch und 

durch. Der „VfR-Stallgeruch“, von Vielen für 

unabdingbar gehalten, ist erkennbar. Er bringt 

seine Kompetenzen mit hohem Engagement 

ein. Das Erreichen der sportlichen Ziele des 

VfR ist mit seinem Einsatz wahrscheinlicher 

geworden.

Tilman Braun

DER SPORTVORSTAND 
SERKAN ZUBARI
Als Entscheidungsträger 

auf die Ziele fokussiert 
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ALTER BEKANNTER 
IN NEUER FUNKTION 
Hakan Atik möchte dem VfR 
als sportlicher Leiter weiterhelfen 
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Man sieht sich immer drei Mal im Leben. So 

muss diese berühmte Lebensweisheit zumin-

dest umgeschrieben werden, um die Beziehung 

zwischen dem VfR Mannheim und Hakan Atik 

zu charakterisieren. Zunächst war Atik in der 

A- Jugend und später im Regionalligateam als 

Spieler aktiv, ehe er zwischen 2014 und 2018 

das Traineramt der ersten Mannschaft beklei-

dete. Nun betraut ihn der Verein mit der sport-

lichen Leitung. Zu seiner Kernaufgabe gehört 

es, die Kaderplanung voranzutreiben: „Wichtig 

ist hierbei, über ein breitgefächertes, im besten 

Fall überregionales Netzwerk verfügen zu kön-

nen. Dadurch ist es einfacher, Spieler anzuspre-

chen und sie für den VfR zu gewinnen“, erklärt 

Atik, der über ausreichende Kontakte auch 

außerhalb der Rhein-Neckar-Region verfügt. 

All dies geschieht in Koordination mit dem 

Cheftrainer und dem Sportvorstand.

Mentale Stärke wichtiger als 

individuelle Klasse 

Die Frage, was eine gute Mannschaft ausmacht 

und wie diese auszusehen hat, treibt den 

44-Jährigen um. Er macht sich viele Gedanken 

darüber und hat diesbezüglich auch eine klare 

Vorstellung. Charakterstärke soll hierbei der 

Schlüssel zum Erfolg sein: „Es ist nicht zwin-

gend notwendig, die besten Einzelspieler im 

Kader zu haben. Nur wenn wir in puncto 

Mentalität und Geschlossenheit den 

anderen Teams voraus sind, können wir 

unseren Ambitionen gerecht werden“, 

so die Philosophie des Sportlichen Leiters.

Enormer Zeitaufwand 

Um die gesteckten Ziele zu verwirklichen, 

muss der Familienmensch Hakan Atik sehr 

viel Zeit investieren. Wer denkt, dass das Ar-

beitspensum bei einem Sechstligisten gering 

ist und einem Studentenjob gleichkommt, irrt 

gewaltig. In Wochenstunden lässt sich sein 

Aufwand nur schwer beziffern: „Aber ich bin 

jeden Tag durchgehend über mehrere Stunden 

am telefonieren“, versichert Atik. Das regelmä-

ßige Klingeln seines Smartphones während des 

Gesprächs lässt erahnen, wie zeitfressend sein 

Job beim VfR ist. Gleichzeitig will er sich aber 

nicht beklagen. Der ehemalige Goalgetter un-

terstreicht: „Mir ist die Schwere dieser Aufgabe 

bewusst, aber der VfR ist für mich auch eine 

Herzensangelegenheit.“ 

An seiner aufrichtigen Leidenschaft für den 

Verein gibt es auch nicht den leisesten Zweifel. 

In erster Linie ist Hakan Atik nämlich ein 

Familienvater, der seinen Kindern beim Auf-

wachsen zusehen möchte. Dass er sich trotz-

dem dazu bereit erklärt, dem VfR zu helfen, 

zeugt von einer großen Hingabe zum Verein.

Moritz Kaltwasser
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Oktober 2019. Es sind nur noch wenige Tage 

bis zum Spiel des Jahres VfR Mannheim gegen 

den SV Waldhof – Pokalviertelfinale und Mann-

heimer Traditionsderby. Der Betrachter reibt 

sich die Augen. Eine ganze Reihe von fleißigen 
Menschen, allesamt eng mit dem VfR verbun-

den wie Mitarbeiter des Freiwilligendienstes 

(FWD), Freundeskreismitglieder oder ehrenamt-

liche Mitarbeiter, bearbeiten mit teils mittel-

schwerem Gerät das üppige Gestrüpp rund um 

den Haupteingang des Rhein-Neckar-Stadions. 

Der Hintergrund: Eine der Auflagen der Mann-

heimer Polizei beim Sicherheitsgespräch war, 

dieses Gestrüpp zu minimieren, wohl um vor-

sorglich das Bunkern unzulässiger Gegenstände 

im Stadion zu erschweren, denn ein Vielfaches 

der üblichen Zuschauerzahl wurde erwartet. Der 

Geschäftsführer des VfR musste mal wieder im-

provisieren und hat die zum Glück hilfsbereiten 

Unterstützer für diese Aufgabe gewonnen.

Der Geschäftsführer

Andreas Brameier hat viel um die Ohren. Er steht 

der Geschäftsstelle des VfR Mannheim vor. Hier 

ist das administrative Zentrum des VfR. Hier 

werden die zahlreichen laufenden Aufgaben be-

wältigt, die in solch einem Verein anfallen. Das 

komplette Personalwesen – immerhin sind 

fast 100 Personen im Monat abzurechnen – Ko-

ordination Spielbetrieb, Spieltagsplanung, Pres-

sekonferenzen, Stadionpflege, Stadionmanage-

ment, Ticketing und Ordnerwesen, Pflege der 

Website, Newsletter oder Onlineshop – dass dies 

alles nicht von alleine läuft, erschließt sich dem 

Stadionbesucher unmittelbar. Andreas Brameier 

sorgt außerdem für die ordnungsgemäße Buch-

haltung mit Debitoren-/Kreditorenmanagement 

und bereitet die Bilanzierung vor, zu der ein 

Verein wie der VfR Mannheim natürlich ver-

pflichtet ist. Darüber hinaus muss der VfR 
auch erreichbar sein für die Stadt Mannheim 

bei Fragen rund um das Sportgelände, für den 

Fußballverband rund um das Thema Senioren- 

Spielbetrieb sowie für Sponsoren, Lieferanten, 

Mitglieder und Fans und natürlich aktuell zu al-

len Fragen im Rahmen der Corona-Verordnung.

Das Geschäftsstellenteam

All dies kann Andreas Brameier natürlich nicht 

alleine bewältigen. Er ist ein Teamplayer und 

so geht ihm Elisabeth Kociok, die gute Seele der 

Geschäftsstelle, als erste Ansprechpartnerin der 

Geschäftsstelle gerne zur Hand. Sie ist gemein-

sam mit dem Geschäftsführer auch Ansprech-

partnerin in Sachen Zuschüsse. Klaus-Peter 

Maurer fungiert als Ansprechpartner für das 

Mitgliederwesen im Gesamtverein. Tim Kreß 

wird ab dem 1. Oktober 2020 im Rahmen eines 

dualen Studiums an drei Tagen pro Woche das 

Team in der Geschäftsstelle verstärken und sich 

dort vornehmlich um die Freiwilligendienste 

(FWD) und um die operativen Belange rund um 

das expandierende Nachwuchszentrum küm-

mern. Zu seinem Aufgabengebiet zählen außer-

dem die Schulkooperationen und verschiedene 

soziale Projekte sowie die Einsatzplanung von 

FWD-Mitarbeitern an Mannheimer Schulen. 

Alle Geschäftsstellenmitarbeiter springen je 

nach Bedarf zusätzlich ein in den Bereichen 

Öffentlichkeitsarbeit, Lieferantenmanagement, 

Einkauf, Veranstaltungsplanung, Vertrags-

wesen und Gebäudemanagement. Nicht zu 

vergessen sind die vielen Überraschungen, die 

beinahe täglich, oft plötzlich und dringend der 

Bearbeitung bedürfen.

Tilman Braun

DIE GESCHÄFTSSTELLE
Schaltzentrale und 

„Mädchen für alles“ 
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Tim Kress, Elisabeth Kociok, 

Andreas Brameier, 

Klaus-Peter Maurer
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DIE JUNGEN LEUTE IM HINTERGRUND
Freiwilligendienstleistende unterstützen den VfR

In erster Linie denken die meisten Menschen 

bei Erwähnung des Vereins VfR Mannheim an 

neunzig packende Minuten auf dem Fußball-

platz. Das ist nachvollziehbar. Schließlich han-

delt es sich bei den Rasenspielern um einen 

Traditionsverein, der den einen oder anderen 

Meilenstein in der deutschen Fußballgeschich-

te gesetzt hat und auch in Zukunft hoffentlich 

wieder an glorreiche Zeiten anknüpfen kann. 

Was in der Öffentlichkeit jedoch selten zum 

Vorschein tritt, ist das soziale Engagement der 

Blau-Weiß-Roten. Als Paradebeispiel hierfür 

dienen die Freiwilligendienstleistenden, die im 

Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes (Buf-

di) oder durch Ableistung eines Freiwilligen 

Sozialen Jahres (FSJ) gemeinnützige Arbeit 

unter dem organisatorischen Dach des VfR 

Mannheim verrichten. Dadurch repräsentieren 

sie den VfR unter anderem in verschiedenen 

Bildungseinrichtungen und üben in diesen 

wichtige gesellschaftliche Aufgaben aus.

Aktivitäten in Bildungseinrichtungen 

sind das Herzstück 

Aktuell steht der Verein mit 15 Schulen und 

einer Kita im Vertragsverhältnis für die Be-

reitstellung dieser Freiwilligendienste. Etwa 

256 Wochenstunden wirken die Freiwilligen-

dienstleistenden in den Bildungsstätten, indem 

sie die Lehrkräfte beim regulären Sport- und 

Schwimmunterricht unterstützen oder eigene 

Fußball-/Ballsport-AGs leiten. 

Allem Anschein nach machen sie dort einen 

richtig guten Job: „Das Feedback der Lehrer 

fällt zumeist sehr positiv aus“, unterstreichen 

die neun jungen Leute im Alter zwischen 19 

und 22 Jahren. Hierbei schwingt auch ein we-

nig Stolz mit, denn schließlich übernehmen sie 

ohne berufliche Erfahrung oder abgeschlosse-

ne Ausbildung viel Verantwortung im Umgang 

mit den Schülern. Aber auch bei den Kleinsten 

unserer Gesellschaft rufen die Jungs vom VfR 

helle Begeisterung hervor. Ihre Arbeit in den 

Kindertagesstätten erwies sich bisher als ein 

voller Erfolg, gerade auch in den Augen der Er-

zieher. Diese gewähren den Freiwilligendienst-

leistenden bei der Gestaltung ihres Program-

mes maximale Freiheit und zeigen sich über 

die bei den Kindern entfachte Begeisterung tief 

beeindruckt.

Wichtige Stütze in der Vereinsarbeit

Ganz ohne Fußball geht es dann aber doch 

nicht: Neben dem Engagement an Mannhei-

mer Bildungseinrichtungen peilen die jungen 

Erwachsenen fast allesamt einen Fußballtrai-

nerschein an. Abends bittet der Verein zwei 

Mannschaften auf die saftigen, grünen und top 

gepflegten Kunstrasenplätze. Dort absolvieren 
sie unter der Leitung der Freiwilligendienst-

leistenden ihre Übungseinheiten. Aber auch 

mit klassischen Vereinstätigkeiten sollen sich 

die jungen Leute befassen. Beispiele dafür sind 

die Umsetzung der Digitalisierung, die Sicher-

stellung eines funktionierenden Passwesens 

und die Organisation von Veranstaltungen. 

Ohne das Engagement und die tatkräftige Ar-

beit der Freiwilligendienstleistenden ist dieses 

Pensum nicht zu bewältigen. Insgesamt lernen 

und erbringen sie durchschnittlich 75 Stunden 

pro Woche Vereinsarbeit.

Moritz Kaltwasser

Maximilian Zangl, Tim Kress, Jakob Kappler, Florian Schulz, 

Jusof Yafari, Ramin Amiri, Parweez Ahmadi und Sahel Yadgari
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Information – Emotion – Tradition

kick-and-rush
Die Radiosendung der VfR-Fans

20 – 21 Uhr
Mannheim: UKW 89,6
Heidelberg: UKW 105,4
Kabel: 107,45 MHz

 
www.bermudafunk.org
Jeden 1. Mittwoch im Monat

Generalagentur Kazim Özer
Werner-von-Siemens-Str. 2–6
76646 Bruchsal
Telefon 07251 39230-21
www.nuernberger.de/oezer

AUTOVERMIETUNG
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TRANSPORTER | SPORTWAGEN | KLASSISCHE FAHRZEUGE | OLDTIMER | AMERICAN MUSCLE CARS

BESUCHEN SIE UNS
 

Mietwagen2go GmbH 
Gleisstraße 32
68766 Hockenheim

KONTAKT
 

0171 888 777 9
0800 13 16 19 0
dispo@mietwagen2go.de
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DUSTIN ON TOUR  
Dustin Paczulla – 
Pressesprecher und 
Social-Media-Beauftragter  

Dustin Paczullas Wohnort ist in Mülheim an 

der Ruhr. Trotz der knapp 300 km Distanz ist 

Dustin regelmäßig beim VfR vor Ort und die 

Zusammenarbeit klappt. „Mannheim ist meine 

Wahlheimat, ich bin gerne hier“. bekräftigt er.

Nach seinem Umzug erfolgte 2018 seine Rück-

kehr zum VfR Mannheim. Boris Scheuermann 

hatte ihn gebeten, sich wieder beim VfR in 

diversen Funktionen in der Nachwuchsabtei-

lung einzubringen. Daraufhin führte Dustin ein 

längeres Gespräch mit dem Abteilungsleiter 

Nachwuchsfußball beim VfR. „Er hat mich in 

den Gesprächen vollumfänglich überzeugt, 

denn er hat im Jugendfussball wichtige Impul-

se gesetzt. Auch  Familie Scheuermann hat für 

den VfR Mannheim unfassbar viel getan, da sah 

ich mich in der Pflicht zuzusagen.“ 

Dustins Aufgaben

Die Aufgabenbereiche von Dustin sind klar 

definiert. Er zeichnet u.a. für die Pflege der 
Social-Media-Kanäle verantwortlich. Im Nach-

wuchsbereich gilt er als Ansprechpartner für 

die Jugendtrainer und hilft bei der Außendar-

stellung der Abteilung. PR-Aktivitäten wie 

Nachberichte von Nachwuchsspielen und 

kommunikative Strategien sind ebenfalls in 

den Händen von Dustin gebündelt. Bei Turnie-

ren und Veranstaltungen greift er gerne zum 

Mikrofon und führt als Moderator eloquent 

durchs Programm. 

Dustins Hintergrund

Dustin bezeichnet den VfR Mannheim als seine 

„sportliche Heimat“. 2011 bis 2013 agierte er als 

Trainer der U14 und U17 in der Verbandsliga, 

bevor ihm der damalige VfR-Cheftrainer Kenan 

Kocak ein Trainer-Praktikum bei der Oberliga- 

Mannschaft ermöglichte. 

Erfahrungen in der Berichterstattung sammelte 

er als freier Journalist für viele Sportredaktio-

nen.

Sportlich ist Dustin aktuell beim TVD Velbert 

als Torwarttrainer in der Oberliga Niederrhein 

aktiv und trainiert u.a. Jugendspieler des 

FC Schalke 04 und Spieler aus anderen Nach-

wuchsleistungszentren privat. Höhepunkte 

seiner Laufbahn waren die Tätigkeiten als 

Jugendtrainer beim SV Sandhausen und dem 

SC Rot-Weiß Oberhausen.

Tilman Braun / Dustin Paczulla

Dustin im Sponsorenteam

Moderator Dustin im Einsatz
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Der ehemalige Nationalspieler Marco 

Bode wurde 1995 bei einem Besuch bei 

Nelson Mandela mit den Worten emp-

fangen: „Sie sehen ja aus wie Steffi Graf.“

Sam Bartram, Torwart von 

Charlton Athletic, merkte 1956 eine 

Viertelstunde lang nicht, dass das Spiel 

gegen Chelsea wegen dichten Nebels 

abgebrochen war, und wurde erst von 

einem Polizisten entdeckt, der über das 

leere Spielfeld ging.

Wegen seiner Neigung zum Herum-

plaudern wurde Lothar Matthäus 

in seiner aktiven Zeit von Mitspielern 

„die Schallplatte“ genannt. 

2006 Kam Kevin-Prince Boateng 

70 Minuten zu spät zum Training von 

Hertha BSC Berlin. Seine Begründung: 
Er hätte die Zeitumstellung vergessen. 

Das Training fand 3 Tage nach der 

Umstellung statt.
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J OY  A M  U F ER
WOHNEN AM WASSER

2 ZIMMER 

WOHNUNG

* 84 m²

* Erdgeschoss 

* mit Garten

* inkl. Stellplatz

3 ZIMMER 

WOHNUNG

* 103 m² 

* sofort beziehbar

* mit Gästebadezimmer

* inkl. Stellplatz

4 ZIMMER 

WOHNUNG

* 129 m² 

* Bad "en suite"

* großer Balkon mit

 Süd-West Ausrichtung

* inkl. Stellplatz

PENTHOUSE

* 173 m²

* gehobene Ausstattung

* Aufzug direkt in 

 die Wohnung

* inkl. Stellplatz

* 2 - 4 Zimmer Wohnungen

* 81 bis 173 m²

* ab 2,50 m Raumhöhe

* Bodentiefe Fenster

* 3-fach Verglasung

* elektrische Rollläden 

    und Jalousien

* direkt am Wasser gelegen

* Eichenparkett

* Fußbodenheizung

* Badewanne

* Videogegensprechanlage

* barierrefrei von der Tief-

 garage bis in die Wohnung

* Bodentiefe Duschen

* Tiefgaragenstellplatz

* große Balkone

* direkter Blick auf 

 den Altrhein

VEREINBAREN SIE IHREN PERSÖNLICHEN BERATUNGSTERMIN 

IN UNSERER MUSTERWOHNUNG UNTER 0621 - 12805230

www.joy-am-ufer.de 



ABT Print und Medien GmbH • Bruchsaler Straße 5 • 69469 Weinheim 
Telefon +49 6201 1890-0 • www.abt-medien.de 

IMPULSGEBER  
FÜR IHRE KOMMUNIKATION

SIE LIEBEN 
GRÜN?  
WIR AUCH! 
Lassen Sie uns gemeinsam Ihr  

Nachhaltiges Projekt starten.

Printproduktion, Online-Marketing,  

Webentwicklung, alles aus einer Hand.

Die ABT Mediengruppe wünscht eine erfolgreiche Saison!

LIEBE LESER,   
ihr, unsere Leser, gehört zu unserem neuen Stadionmagazin genauso 

wie das Redaktionsteam. Denn wir machen die SEITENLINIE für euch. 
Was euch interessiert, interessiert auch uns.

Seid also ein Teil des Teams und macht den Anstoß. Sagt uns, wenn ihr eine Idee, 
eine gute Story oder interessante News für die SEITENLINIE habt.

Schreibt einfach eine E-Mail, ruft an oder »grätscht« uns sanft ab, wenn ihr uns seht.
Wir freuen uns auf jedes Feedback und jede Anregung von euch. 
E-Mails sendet ihr am besten direkt an unseren Redaktionsleiter 

Tilman Braun (tilman.braun@vfr-mannheim.de).
Vielen Dank!

Euer Redaktionsteam
Tilman Braun, Moritz Kaltwasser, Thorsten Karg, Dustin Paczulla
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WO DIE HELDEN VON ´49 
IHRE HEIMAT HATTEN   

Eichbaum Brauhaus – wie das frühere VfR-Stadion 
direkt am Brauereigelände gelegen  

10. Juli 1949: Abpfiff – das Meis-

terschaftsfinale ist beendet. Der 
VfR Mannheim bezwingt Borussia 

Dortmund in der Verlängerung 

des letzten, entscheidenden Spiels 

nach unglaublichem Kampf mit 

3:2. Die legendäre „Hitzeschlacht“ 

in Stuttgart mit mehr als 90.000 

Zuschauern ist vorbei – und der 

VfR Mannheim ist erster Fußball-

meister der noch jungen Bundes-

republik Deutschland. Überall in 

Mannheim und der Region reißen 

die Menschen begeistert die Arme 

hoch und starten ein tagelanges 

Freudenfest, um ihre Fußballhel-

den stolz zu feiern. Der aus Stutt-

gart zurückkehrenden Mann-

schaft bereiten über 300.000 Fans 

einen unbeschreiblichen Empfang und bejubeln 

sie auf ihrem Siegeszug, der vom Bahnhof über 

die Planken bis zum Stadion „An den Brauerei-

en“ geht. 

Hier war die Heimat des Vereins bis zum 

Umzug an die Theodor-Heuss-Anlage im Jahr 

1959. Hier trafen sich Trainer Hans „Bumbas“ 

Schmidt und sein Team, um zu trainieren und 

in der Meisterschaftssaison so manchen Geg-

ner vom Platz zu fegen. 

Treffpunkt Eichbaum! 

An diesem historischen Ort in der Neckarstadt, 

wie das frühere VfR-Stadion direkt am Braue-

reigelände gelegen, befindet sich das Eichbaum 
Brauhaus, das bis 1973 Durlacher Hof hieß. Hier 

trifft man sich, um beliebte Klassikergerichte 

sowie besondere Spezialitäten aus der Brau-

haus-Küche zu genießen und es sich gutgehen 

zu lassen. Die Auswahl an leckeren Speisen 

ist riesengroß. Auch Vegetarier werden hier 

fündig. Und die Vielfalt an Bieren lässt jedem 

Eichbaum-Liebhaber das Herz höher schlagen. 

Auch die Ideen für eigene Kreationen sind 

vielfältig. Wo bekommt man sonst ein Biergu-

lasch geschmort in Eichbaum Hefeweizen, ein 

Zanderfilet „nach Braumeister Art“ oder ein 
hausgemachtes „Bieramisu“? 

Feiern nach allen Regeln 

Das Eichbaum Brauhaus bietet reichlich Platz, 

um auch in Zeiten von Corona und Abstandsre-

geln in größerem Rahmen feiern zu können. Im 

gemütlichen, urigen Traditionshaus gibt es im 

Obergeschoss einen großen Festsaal für private 

Feiern oder Firmen-Events wie Weihnachtsfei-

ern. Tagungstechnik ist ebenfalls vorhanden. 

Die Gaststätte bietet unter normalen Bedingun-

gen Platz für 150 Gäste, der Biergarten für 240 

Gäste. 

Geöffnet ist das Eichbaum Brauhaus, Käfertaler 

Straße 168, 68167 Mannheim an allen sieben 

Tagen der Woche von 11 bis 24 Uhr (Küche ab 11 

bis 22 Uhr). 

Thorsten Karg 

KULINARISCHER EINWURF
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ERINNERUNG AN 
LOTHAR ENGELFRIED

Wir wollen heute Lothar Engelfried würdigen, 

der am 7. April in der Anfangsphase des Corona- 

Lockdowns von uns gegangen ist. 

Lothar Engelfried war einer der letzten noch 

lebenden Zeitzeugen, die den größten sportli-

chen Triumph des VfR Mannheim, den Gewinn 

der Deutschen Fußball-Meisterschaft 1949, 

persönlich miterlebt haben, bekanntermaßen 

als 14-Jähriger in Weinheim, als die Radiore-

portage vor einem Eissalon lief – er wurde an 

diesem Tag VfR-Fan. In den Folgejahren, als der 

VfR eine feste Größe in der Beletage des deut-

schen Fußballs war, ließ ihn die Leidenschaft 

für unseren Verein nicht mehr los. Im Gespräch 

mit ihm war seine Leidenschaft mit Händen zu 

greifen, denn er verstand es, die Faszination, 

die der VfR in jenen Jahren ausgestrahlt hat, 

überaus lebendig zu vermitteln.

Bis zuletzt hat er kaum ein Heimspiel seines 

VfR verpasst, war im Rhein-Neckar-Stadion vor 

und nach den Spielen meistens allgegenwärtig 

und hat sich gerne und ausgiebig über seinen 

VfR ausgetauscht. 

Er nahm auf vielfältige Weise an unserem Ver-

einsleben teil, sei es als Zuschauer und Unter-

stützer der Jugendabteilung, der U23 oder auch 

im Freundeskreis. Er zeigte auch immer großes 

Interesse an der Entwicklung des Fan-Clubs und 

gehörte zu den ersten und treuesten Hörern 

der VfR-Fan-Radiosendung kick-and-rush im 

bermuda.funk. Für die Sondersendung zur 

Deutschen Meisterschaft stand er 2013 dann 

gerne für ein Interview zur Verfügung.

Lothar Engelfried ließ keine Gelegenheit aus, 

anlässlich von Jahrestagen an wesentliche Mei-

lensteine des VfR-Sports – nicht nur im Fuß-

ball – in unserem Fan-Forum www.vfr-fans.de 

zu erinnern. Damit leistete er einen wertvollen 

Beitrag zur Erhaltung der Erinnerungskultur, 

deren Stellenwert er damit auch erheblich jün-

geren Anhängern unseres Vereins vermittelte. 

Dank seines umfangreichen Archivs, das er 

offensichtlich seit Beginn seiner VfR-Leiden-

schaft führte, konnte er das Fan-Forum und 

alle im Verein regelmäßig mit Erinnerungen an 

vergangene Zeiten, an wichtige Jubiläen, sowie 

an Geburts- und Todestage von Persönlichkei-

ten im VfR bereichern.

Seine oft geposteten Analysen der Vorgänge 

in unserem Verein auf oder neben dem Platz 

wiesen ihn nicht nur als sachkundigen Spiel-

beobachter, sondern auch als kritischen Geist 

aus. Er legte gerne mal den Finger in die Wunde 

und musste dafür auch so manches einstecken. 

Oft haderte er mit der aktuellen Situation, hatte 

er doch die allerbesten Zeiten des VfR – begin-

nend mit dem 10. Juli 1949 – miterleben dürfen. 

Seine Gesprächspartner weisen immer wieder 

darauf hin, wie sehr er ihnen fehlt. Lothar En-

gelfried hat im VfR Mannheim zweifellos eine 

große Lücke hinterlassen. 

Tilman Braun 
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UNSERE 1. MANNSCHAFT   
Der Kader des VfR Mannheim 
Tor (3) Marcel Lentz (Rückennummer 1), 

Joshua Burkhardt (27), Alexander 

Jäger (37)

  

Abwehr (10) Max Denefleh (3), Ayhan Akdemir 
(5), Yannick Krämer (6), Fabian 

Herchenhan (5), Peter Prokop (15), 

Marc-David Thau (23), Kwadwo 

Yeboah Twumasi (26), Ugo-Mario 

Nobile (74), Anes Klicic (44), 

 Patrick Haag (4)

Mittelfeld (8) Eric Biedenbach (8), Christian 

Grimm (11), Maurice Mayer (20), 

Leon Ono (21), Leon Ampade 

Wiafe (22), Yannick Tewelde (24), 

David Keller (25), Rafael Cardoso 

dos Santos (94)

Sturm (4) Yanick Haag (7), Benedikt Koep (9), 

 Muhammed Cihad Ilhan (14), 

 Lauris Rafael Schneider (17)

Trainer Andreas Backmann

Co-Trainer Joseph Olumide

Torwarttrainer Kevin Knödler

Athletiktrainer Jose del Brio Rodriguez

Mannschaftsarzt Dr. Konstantinos Cafaltzis

Physiotherapeut Tobias Wiesner

Sportvorstand Serkan Zubari

Sportliche Leitung Hakan Atik

Betreuer Edmund Nohe

Zeugwart Volkan Aksu

18



19

IMPRESSUM 

Herausgeber:  VfR Mannheim 1896 e.V. 

Redaktion:  Tilman Braun, Moritz Kaltwasser, 

Thorsten Karg, Dustin Paczulla, 

Anzeigen:   Andreas Brameier 

Fotos:  Edmund Nohe 

Layout/Satz:   Andreas Kröneck, Büro für 

 Creation & Kommunikation 

Druck:   ABT Print und Medien GmbH

Erscheinung:  7.10.2020

Auflage:   500 Exemplare 

VfR Mannheim 1896 e.V.

Theodor-Heuss-Anlage 19 

68165 Mannheim

Telefon +49 (0) 621 / 41 54 30

Telefax +49 (0) 621 / 41 11 74

kontakt@vfr-mannheim.de

www.vfr-mannheim.de

SA  |  3.10.2020  |  16:00 UHR  |  VERBANDSLIGA

1. FC Mühlhausen – VfR Mannheim

SO  |  4.10.2020  |  16:00 UHR  |  KREISLIGA

MFC 08 Lindenhof – VfR Mannheim U23

MI  |  7.10.2020  |  19:00 UHR  |  BFV-POKAL

VfR Mannheim – ATSV Mutschelbach

SA  |  10.10.2020  |  16:00 UHR  |  VERBANDSLIGA

VfR Mannheim – FV Fortuna Kirchfeld

SO  |  11.10.2020  |  16:00 UHR  |  KREISLIGA

VfR Mannheim U23 – VfB Gartenstadt II

SA  |  17.10.2020  |  16:00 UHR  |  VERBANDSLIGA

SV Spielberg - VfR Mannheim

S0  |  18.10.2020  |  16:00 UHR  |  KREISLIGA

TSG Eintracht Plankstadt – VfR Mannheim U23

SA  |  24.10.2020  |  16:00 UHR  |  VERBANDSLIGA

VfR Mannheim  – SV Waldhof II

S0  |  25.10.2020  |  16:00 UHR  |  KREISLIGA

VfR Mannheim U23 – SG Hemsbach

SA  |  31.10.2020  |  14:30 UHR  |  VERBANDSLIGA

VfB Eppingen  – VfR Mannheim




